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Fernſprechverbindung mit Verlin, Ceipzig, Magdeburgte.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer blieb, wie aus Drontheim gemeldet wird,

nach Ankunft vor Droutheim an Bord und erledigte Regierungs
geſchäfte. Geſtern fand Beſichtigung des Domes unker Führung
des Architekten Chriſtie ſtatt, ſodann Ausflug nach dem neuen
Luftkurort Tjeldſaeten, wo das Mittageſſen eingenommen wurde.
Das Wetter iſt regneriſch und ſehr kühl. An Bord Alles wohl.

Ueber das Befinden der Kaiſerin wird folgender
Krankheitsbericht ausgegeben: „Der geſtrige Tag verlief für
Jhre Majeſtät die Kaiſerin im Allgemeinen zufriedenſtellend.
Die aus der Verletzung entſtandenen Störungen mindern ſich
in einer dem Zeitraum entſprechenden Weiſe und veranlaſſen
keine weſentlichen Beſchwerden. (gez.) Dr. Zunker.“

König Albert von Sachſen empfing geſtern Mittag
n Schloß Pillnitz zu ſeinem 50 jährigen Jubiläum als
Ritter des preußiſchen Ordens „Pour le mrite“ eine
vom Kaiſer entſandte Glückwunſchdeputation, beſtehend aus
dem General-Feldmarſchall Prinzen Albrecht von Preußen,
Regenten von Braunſchweig, dem kommandirenden General
des 16. Armeekorps, Grafen von Haeſeler, dem komman-
direnden General des 3. Armeekorps von Lignitz und
dem Generalmajor Freiherrn von Schele. Die Deputalion
überreichte im Auftrage des Kaiſers dem Könige die goldene
Krone zu dem genannten Orden. Bei dem Empfange der De-
putation richtete Prinz Albrecht an den König eine Anſprache,
die etwa folgendermaßen lautete:

habe von Sr. Majeſtät dem Kaifer den ehrenvollen Auf
ſt Seinen herzlichſten und aufrichtigſten

Orden „Pour le wörite“ verliehen wurde. Zugleich habe ich auch
den weiteren ehrenvollen Auftrag, ein Allerhöchſtes Handſchreiben
zu überreichen, welches eine Dekoration des Ordens „Pour le
wörite“ begleitet, die einzig in ihrer Art und mit der königlichen
Krone geſchmückt iſt.“

König Albert nahm hierauf das Ordensetui entgegen und
erwiderte etwa Folgendes

„Es freut mich außerordentlich, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
dieſen Tag im Gedächtniß behalten haben, und werde ich meinenDank hierfür noch beſonders ausſprechen. Es iſt
nun das dritte Mal, daß mir der Orden „Pour le mörite“ ver-
liehen wird. Das erſte Mal vom Onkel, das zweite Mal
das Eichenlaub von Kaiſer Wilhelm und das dritte Mal
heute. Ich werde dieſe Auszeichnung in ſtetem Gedächtniß de
halten während meines wohl nut noch kurzen Lebens. Denn wenn
man 71 Jahre alt iſt, kann man jeder Zeit abberufen werden.

Bei der nach dem Empfang der Deputation ſtattgehabten
Galatafel brachte König Albert folgenden Trinkſpruch aus:

„Hoch erfreut und gerührt von dem neuen Beweiſe der Theil
nahme Sr. Majeſtät des Kaiſers, die mir heute wiederum zu
Theil geworden iſt, fordere ich mit dankerfülltem Herzen die An
weſenden auf, die Gläſer zu erheben und zu leeren auf das
Wohl Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Se. Majeſtät der
Kaiſer lebe hoch

Der Kronprinz von Griechenland hat die Rück
eiſe nach Griechenland angetreten. Die Kronprinzeſſin

perbleibt, wie aus Kronberg gemeldet wird, mit den prinzlichen
Kindern noch bis zum Herbſt auf Schloß Friedrichshof.

Ordensverleihnng an den Reichskanzler. Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des chineſiſchen rdens
vom doppelten Drachen 1. Klaſſe 2. Stufe an den Reichs
anzler Fürſten v. Hohenlohe.

Ernſt von Wedel Der königliche Rittmeiſter a. D.,
Nechtsritter des Johanniter-Ordens Herr Ernſt von Wedel

Puf Eszeriſchken iſt im faſt vollendeten 69. Lebensjahre ge
torben. Seit 1893 vertrat er im Abgeordnetenhauſe den
Wahlkreis 4 Gumbinnen (Stallupönen, Goldap, Darkehmen)

nd gehörte der konſervativen Fraktion an.
Kirchenbefichtigungen anf den polniſchen Auſiedelungs

gütern. Der Präſident Evangeliſchen Oberkirchenraths
D. Dr. Barkhauſen, der Konfſiſtorialpräſident von der
Broeben, der Generalſuperintendent D. Heſekiel und
der Präſident der Anſiedelungs Kommiſſion Dr. von
Littenbdurg haben von Montag an evangeliſche Kirchengemeinden
der Provin Poſen, namentlich auf Anßſiedelungsgütern,
eſichtigt. orgeſtern iſt Herr D. Dr. Varkhauſen in
Breslau angekommen und wird von dort aus eine
Reihe von oberſchleſiſchen Gemeinden, u. A. auch Kattowitz, Königs
jütte, Beuthen und Tarnowitz, beſuchen. Die Rückkehr aus Ober
chleſien nach Breslau dürfte Montag Abend erfolgen.

Die amtlichen Bererdunnqg e dlattez des Reichs publiziren

s neue Hypothekenban n und eine Bekannt-
jachung, betreffend Aenderung der Militär-Transport
Drdnung.

Im nächſten Jahre ſoll der „KreuzZtg.“ zufolge eine außer
rdentliche Generalſynode einberufen werden, um die Aenderungen
m Relikten- und Penſionsgeſetz zu beſchließen, die durch das
un am 1. April d. Js. in Kraft getretene Geſetz über das Dienſt-

kommen der evangeliſchen Pfarrer nothwendig geworden ſind.

Zur Frf e des mediziniſchen Doktortitels an denußerpreu iſden Univerſiläten ſchreibt die „Norddeutſche
llgemeine Zeitung“, indem ſie auf ihren früheren Artikel

weiſt:
„Danach iſt es keineswegs die Abſicht jener Vorſchrift des

J

tra Lrhalten, Allerhöch

welchem zig Jahre vergangen v daß e e ver

eingangs erwähnten Geſetzentwurfs, dem preußiſchen Doktortitel den
Anſchein eines höheren Werthes zu geben. Vielmehr
iſt ſie durch den Umſtand veranlaßt, daß für Preußen eine
Verſchärfung der Promotionsbedingungen in Ausſicht genommen
iſt und wegen einheitlicher Regelung der Bedingungen auch
bereits mit den anderen betheiligten Bundesregierungen Verhandlungen
ſchweben. Dir Beſtimmung in der vorgeſchlagenen Form iſt daher
lediglich der Ausdruck der Thatſache, daß dieſe Verhandlungen noch
nicht zum Abſchluſſe gediehen find. Sobald dies der Fall ſein wird, was
bei dem günſtigen Stande derſelben zu erwarten ſteht, unterliegt es keinem

Zweifel, daß die uneingeſchränkte Anerkennung des
von den nichtpreußifchen Univerſitäten des Reiches verliehenen
mediziniſchen Toktortitels für die Anſtellung als Kreisarzt im Wege
genereller Anordnung des Miniſters der Medizinalangelegenheiten
erfolgen wird.

Damit wäre denn dieſe Angelegenheit, welche bekanntlich
in außerpreußiſchen Univerſitäten ſtark verſtimmt hat, als er
ledigt zu betrachten.

Auf eine vom Deutſchen Apotheker- Verein in Sachen
der Begründung einer Standesvertretung ſowie der Anſtellung
beſonders vorgebildeter, pharmazeutiſcher Beamten bei den
Bezirksregierungen an den Kultusminiſter gerichtete Eingabe
hat dieſer geantwortet, daß er die Frage, ob es rathſam ſei,
für die Apotheker eine Standesvertretung ins Leben zu
rufen, zunächſt dem Apothekerrathe zur Begutachtung vorlegenwerde. Der Frage der Anſtellung ſelbſiſtänviger pharmazeutiſcher

Apothekenreviſoren vermöge er dagegen eine weitere Folge nicht
z Ien- er werde jedoch auch dieſe Angelegenheit im Auge
ehalten.

Nachdem, wie ſchon gemeldet, der Kaiſer das neue
Jnvalidenver vollzogennächſt im ReichsGeſetzblatt zur Veröffentlichung gelangen.

Es iſt anzunehmen, ſo wird hierzu offiziös geſchrieben, daß der
Reichskanzler von der ihm gewährten Ermächtigung, den Text des
anzen Geſetzes fortlaufend bekannt zu geben, Gebrauch machen wird.
ie Handhabung des Geſetzes wird ſich bei fortlaufender Nummerirung der

einzelnen Paragraphen weſentlich erleichtern. Das Geſetz tritt be
kanntlich in ſeinen materiellen Vorſchriften am 1. Januar 1900 in
Kraft, ſoweit ſich ſeine Beſtimmungen aber auf die Herſtellung oder
Veränderung der zur Durchführung der Jnvalidenverſicherung er
forderlichen Einrichtungen beziehen, ſchon mit dem Tage derVerkündigung,

alſo in einer recht nahen Zeit. Von dieſem Termine ab wird nun von
den verſchiedenſten Stellen mit der Vorbereitung der Neuerungen der
Beginn gemacht werden, und es wird dabei umſo eifriger gearbeitet
werden müſſen, als der zur Verfügung ſtehende Zeitraum durchaus
nicht lang iſt. Auch der Bundesrath wird, wenn er im Oktober wieder
zuſammengetreten fein wird, ſich vorausſichtlich mit dieſer oder jener
neuen, auf die Jnvalidenverſicherung bezüglichen Vorſchrift beſchäftigen
müſſen, da ihm im Geſezze verſchiedene neue Befugniſſe übertragen
ſind. Für die Landeszentralbehörden wird namentlich die Prüfung
eines etwaigen Bedürfniſſes für die Errichtung von Rentenſtellen in
Frage kommen. Hauptſächlich aber werden ſich naturgemäß
die bei der Verſicherung unmittelbar thätigen Organe, wie
Verſicherungs Anſtalten, Kaſſen, untere Verwaltungsbehörden,
ReichsRerſicherungsamt, mit der Vorbereitung zur Neugeſtaltung der
Verhältniſſe befaſſen müſſen. Obwohl der zur Verfügung ſtehende

1 nicht allzuweit bemeſſen iſt, hofft man dennoch zur rechten
eit mit allen Vorbereitungen fertig zu ſein, ſodaß die neuen Einzel-

heiten mit dem Leginn des nächſten Jahres ohne Schwierigkeiten
praktiſch werden wirkſam werden können.

Der „Schwäbiſche Merkur“ hat unter dem 17. d. Mts.
einen Artikel über den Rechtsſchutz der Arbeitswilligen
gebracht, in welchem in durchaus zutreffender Weiſe die
Haltung kritiſirt wird, welche die Oeffentlichkeit zum Theil
egen die Vorlage eingenommen hat. Es wird in dieſem
rtikel ausdrücklich anerkannt, daß Be Maß

nahmen nothwendig ſind, welche die Koalitionsfreiheit des
Einzelnen ſicherſtellen gegen Koalitionszwang und Partei-
terrorismus. Der Verfaſſer des Artikels befindet ſich aber
inſofern im Jrrthum, als er annimmt, der Staat wolle
ſich durch die Vorlage mit dem Machtmittel der Rechtſprechung
in die Streitigkeiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über
Lohn, Arbeitszeit und andere Arbeitsbedingungen einmiſchen.
Jn der Begründung der Vorlage iſt ausdrücklich feſtgeſtellt,
daß ſich dieſe in die wirthſchaftlichen Kämpfe zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer nicht einmiſchen wolle, und Graf
v. Poſadowsky hat in der Reichstagsſitzung vom 19. Juni 1899
in Bezug auf die wirthſchaftlichen Kämpfe des Arbeitsmarktes
ausdrücklich erklärt:

„Das ſind wirthſchaftliche Erſcheinungen, gegen die ſich nichts
machen läßt, mit denen das moderne Erwerbsleben meines Er
achtens rechnen muß, und man kann ſich damit tröſten, daß jede
Ueberſpannung der natürlichen wirthſchaftlichen Geſetze von der
einen Partei oder der anderen ſchließlich zu einem Niedergange
führt und darin auch das natürliche Correktiv derartiger Ueber
ſpannungen liegt.“

Wenn ſo die Vorlage für die wirthſchaftliche Seite der
Kämpfe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer völlige Freiheit
gewähren will, ſo muß dieſe Freiheit aber nicht nur
den koalirten Arbeitnehmern, ſondern auch jedem
einzelnen Mitgliede dieſer beiden Parteien
unzweifelhaft geſichert bleiben. Das iſt der
Grundſatz der Vorlage, deſſen ſtaatliche Berechtigung
auch der „Schwäbiſ Merkur“ anerkennt. Sollte

bürgerliche Geſellſchaft bereis in dem Grade

hat dürfte es dem

unter dem Wahl und Geſchäftsterrorismus der ſozialdemokrati
ſchen Arbeitermaſſen ſtehen, daß ſie unter dialektiſchen, den Kern

der Sache nicht treffenden Vorwänden der Regierung die Mittel
verſagt, in dieſer Beziehung die Staats und Rechtsordnung im
Intereſſe der Entſchließungsfreiheit jedes einzelnen Staatsbürgers
aufrecht zu erhalten, ſo läge hierin ein bedenklicher Beweis
dafür, wie ſich die Kräfte des öffentlichen Lebens bereits ver
a haben. Es iſt erfreulich, daß ſich nach den leidenſchaft
ichen Debatten im Reichstage, welche leider eine ruhige ſachliche

Beurtheilung der Vorlage vielfach vermiſſen ließen, eine beſſere
Erkenntniß von der Berechtigung der Forderung der Regierung
geltend macht.

Ueber die Gefahren, die dem deutſchen Handel
zwiſchen Tanga und dem Kilimandſcharo durch die
J Ugandabahn drohen, ſchreibt Miſſionar P. Schneider
in Kiloma:

„Als Neuigkeit vom Kilimandſcharo möchte ich diesmal
das Einkreffen des erſten Ochſenkarrens in unſerer afrikaniſchen
Schweiz melden, So klein dieſes Ereigniß auch iſt, es
deutet auf zwei wichtige Thatſachen hin: Die eine, daß
das ſür unſere ſpätere Kulturarbeit ſo überaus wichtige
Kilimandſcharo Gebiet in immer beſſere Verdindung mit der
Küſte kommt. Während bis zur letzten Zeit die Transvort-
koſten einer Trägerlaſt auf mindeſtens 12 Rupien zu ſtehen
kamen, betragen dieſe jetzt nur noch Rupien. Die
andere Thatſache iſt die, daß die Ugandabahn der
Engländer bereits tief in die Verhältniſſeam Kilimadſcharo eingegriffen hat. Der erſteOchſenwagen iſt nämlich nicht auf der Tanga Route
ſondern von der engliſchen Bahnſtalion Voi über das engliſche Gebiet

nach dem Kilimandſcharo Nun laſſen aber auch die
a welche den Handel am Berge in den Händen haben,ſeit mehreren Monaten ihre Karawanen über Voi-Taweia

kommen. Mit anderen Worten die Handelsroute des Kili
mandſcharo iſt im Begriffe, ſich zu verlegen. Man läßt die
lange, zeitraubende und theure Tanza-Route liegen und zieht über
TawetaBura nach der engliſchen Bahnſtation Voi. Jeder, der die
oſtafrikaniſchen Verhältniſſe kennt, wird die Tragweite und die
Folgen jener Thatſache nicht unterſchätzen. Wollen wir nicht, daß
unſer einzig ſchönes KilimandſcharoGebiet, dieſe afrikaniſche Schweiz,
welche nach allen mediziniſchen Fachleuten ſchon längſt das Sana-
torium von ganz Oſtafrika hätte ſein ſollen, wirthſchoftlich und
kommerziell von den Engländern abhänge, ſo müſſen wir den Weiter-
bau der TangaBahn ſofort kräftig in die Hand nehmen und ſie nicht
nur bis nach Korogwe da iſt der Zweck nicht einmal halb er

ſondern bis zum Fuße unſeres höchſten deutſchen Berges
ühren.

Nach dem Stand vom 15. Juli d. J. waren unter den
preußiſchen Regierungsbezirken die von Poſen und Breslau
weitaus am meiſten von der Maul und Klauenſeuche heim
geſucht. Jnnerhalb des erſteren war die Seuche in 25 Kreiſen,
479 Gemeinden und 1306 Gehöften, innerhalb des letzteren
in 23 Kreiſen, 314 Gemeinden und 1072 Gehöften vorhanden. Jn
ganz Oſtpreußen war die Seuche erloſchen, im Regierungsbezirk
Stralſund auf einen Fall eingeſchränkt. Was die übrigen
Bundesſtaaten betrifft, ſo weiſen Waldeck, Reuß ä. L. und
Lübeck keine Seuchenfälle auf, dagegen waren ſie in Bayern
theilweiſe in noch recht großer Zahl vorhanden. Auch Mecklenburg
Strelitz und Braunſchweig traten, jenes mit 467 Gehöften,
dieſes mit 349 hervor.

Berliuer Geſchäftsfozialismns. In Herlin richten
die ſozialdemokratiſchen Vertrauensleute im „Vorwärts“ an ihre
Parteigenoſſen die Aufforderung, ſich von ihrer Eintragung in
die Gemeindewählerliſte zu überzeugen. Gleichzeitig veröffentlichen
ſie die Namen und Adreſſen von 112 „Genoſſen“, welche für
andere, die keine Zeit zur Einſichtnahme haben, dieſes beſorgen
wollen. Bei 22 der Verzeichneten fehlt jede Angabe desGeſchäfts, von den 90, ſär welche ſolche gegeben, ſind

75 Schankwirthe. Außerdem finden ſich 8 Cigarren-
händler. Der moderne Geſchäftsſozialismus kann kaum
beſſer gekennzeichnet werden als durch die Thatſache daß in
Berlin die Budiker ein ſo ſtarkes Kontingent für ſozialdeimo-
kratiſche Parteizwecke zur Verfügung ſtellen. Gleichzeitig wird
die Behauptung Lügen geſtraft, daß die Polizei jeden ſoziak
demokratiſchen Schankwirth chikanire. Thaäte ſie es, ſo würde
man in dieſer Liſte die Namen anderer „Proletarier“ finden,
während die dort ſo zahlreich verzeichneten Schankwirthe
offenbar den Werth der Gratis Reklame zu ſchätzen
wiſſen, die ihnen durch dieſen Aufruf der „Vertrauensleute“
gemacht wird.

Die deutſche Mehl Einfuhr aus OeſterreichUngarn iſt
in den letzten Jahren nicht unerheblich zurückgegangen, ſie belief ſich
1896 auf 311 490 dz, 1897 auf 255 500 az und 1898 auf 159 460 a.
Der Grund dieſer Abnahme dürfte hauptſächlich in dem ſtärkeren
Wettbewerb der deutſchen Mühlen, die, in ihrem ausländiſchen Ab
ſatze von Weizenmehl beſchränkt, jetzt mehr als früher auf den in
ländiſchen Markt angewieſen ſind, zu ſuchen ſein, zum Theil wohl
auch in der vermehrten Einfuhr von amerikaniſchem Mehl. Be
kanntlich entſtammt das aus Oeſterreich- Ungarn eingehende Mehl
zum größten Theil dem ſogenannten Mahlverkehr, d. h. es
iſt aus inländiſchem Getreide zollfrei für den Tranſit her
eſtellt. Mit dem neuen wirthſchaftlichen Ausgleich zwiſchen

Oeſterreich und Ungarn ſoll nun dieſer Mahlverkehr, der namentlich
in Budapeſt ſeinen Sitz hat, aufhören. Die Budapeſter Mühlen ſind
auf eine techniſche Vermahlungsfähiakeit von 10 000 000 a Gelreide



jährlich eingerichtet, haben aber ſchon ſeit geraumer Zeit aus eigenem
Entſchluſſe unter dem Drucke der abnehmenden Ausfuhr ihre
Produktion eingeſchränkt, ſodaß in den letzten Jahren nur
7 500 000 dz zur Vermahlung gelangten. Das Aufhören des Mahl-
verkehrs wird natürlich die Exportfähigkeit der Budapeſter Mühlen
noch weiter einſchränken, und es iſt ſomit auch eine weitere Abnahme
unſerer Mehleinfuhr aus OeſterreichUngarn zu erwarten.

Von der Friedens-Konferenz,.
Die Konferenz hielt geſtern eine Plenarſitzung ab. Baron

Staal übermittelte den Dank des Kaiſers von Rußland für die
Beileidsbezeugungen anläßlich des Todes des Großfürſten-Thron
folgers. Der erſte Punkt des Berichts der erſten Kommiſſion
betr. das Verbot, Exploſivkörper aus Luftballons zu ſchleudern,
wurde einſtimmig angenommen. Der zweite Punkt,
Verbot der Verwendung von Bomben, welche Stickgaſe
verbreiten, wurde gegen die Stimmen der Vertreter der Ver
einigten Staaten und Englands angenommen. d dritten
Punkt, Verbot der Verwendung von Expanſivogeſchoſſen,
brachte Crozier einen vom Botſchafter Pauncefote unter
ſtützten Abänderungsantrag ein, nach welchem die Ver-
wendung von Geſchoſſen verboten ſein ſollte, durch welche
unnöthig grauſame Verletzungen verurſacht werden, wie
Exploſiv-Geſchoſſe und überhaupt jede Art Geſchoſſe, welche
die nothwendige Grenze, einen Menſchen ſofort außer
Gefecht zu ſetzen, überſchreiten. Nach lebhafter Debatte beantragte
Botſchafter White Zurückſtellung dieſes Punktes. Dieſer Antrag
wurde mit 20 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Mit 17 gegen
8 Stimmen beſchloß die Konferenz ſodann, daß der Antrag
Crozier nicht Priorität haben ſolle, und ſchließlich wurde gegen
2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung der urſprüngliche Text
des Berichtes angenommen. Der Reſt des Berichtes wurde
ebenfalls genehmigt.

Ausland.
Frankreich.

Dreyfus-Prozeß. Vom Nuntius.
Dem „Siöcle“ zufolge iſt die gegen General Pellieux eingeleitete

nachtiägliche Unterſuchung nahezu beendet dieſelbe ſei vom General
Gouverneur ron Paris, General Brugöre, ſelbſt vorgenommen worden.
Jm Laufe der Unterſuchung ſeien Pellieux gewiſſe Papiere
vorgelegt worden, deren Echtheit er nicht beſtreiten konnte und
welche geeignet ſeien, die günſtigen Schlußfolgerungen der erſten,
durch General Duchesne geführten Unterſuchung erheblich zu modi-
fiziren. General Gonſe richtete an den „Matin“ einen Brief, in
welchem er gegen die angeblichen Enthüllungen Eſterhazy's, ſo weit
ſie gegen General Boisdeffre und ihn gerichtet, energiſch Einſpruch
erhebt. Ein Freund Gonſe's erklärte einem Mitarbeiter des „Matin“
gegenüber, daß die unlauteren Machenſchaften, von denen Eſterhazy
ſpreche, ausſchließlich von Henry und du Paty de Clam ohne Wiſſen
Boisdeffre's und Gonſe's angezettelt wären.

Es verlautet, Millerand werde von ſeinem Miniſterpoſten zurück
treten, wenn ſich der national-ſozialiſtiſche Kongreß gegen ihn aus-
ſpreche. Die Regierung habe ſich ſchon mit der Möglichkeit ſeines
Rücklritts beſchäftigt und den Erſatz Millerands durch ein Mitglieo:
der ſozialiſtiſch-radikalen Gruppe vorgeſehen.
Der RNuntius überreichte geſtern Nachmittag unter dem herkömm

lichen Zeremoniell dem Präſidenten Loubet ſein Beglaubigungsſchreiben.
Hierbei hielt der Nuntius eine Anſprache, in welcher er ſagte, der
Papſt habe ihn beauftragt, die erneute Verſicherung ſeiner väterlichen
Zuneigung für Frankreich und ſeine Wünſche für das Gedeihen desſelben
zum Ausdruck zu bringen. SeineMiſſion ſei ein neues Unterpfand der Ein
tracht zwiſchen Frankreich und dem päpſtlichen Stuhle. Frankreich bleibe
vermöge dieſer Eintracht ſeiner geſchichtlichen Aufgabe treu. Seine An
hänglichkeit an den Katholizismus, der Heldenmuth ſeiner Miſſionare,
welcher unterſtützt werde durch die politiſchen Jnſtitutionen, hätten
ihm in der Geſchichte Vorrechte und eine Stellung verſchafft, deren
Bedeutung von Tag zu Tag mehr hervortrete

Präſident Loubet dankie in ſeiner Erwiderung für die ihm im
Namen des Papſtes ausgedrückten Wünſche und betonte den Wunſch
nach gutem Einvernehmen zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
dem päpſtlichen Stuhle.

Spanien.
Deputirtenkammer. Kirchlicher Streit.

Kundgebungen.
Miniſterpräſident Silvela forderte alle Parteien zum Zuſammen

wirken auf, damit die Vorlage betreffend die Staatsſchulden, die erals grundlegend anſehe, zur Annahme gelange. Die Führer der
Oppoſition und die diſſidirenden Konſervativen erklärten ihre Zu
ſtimmung zu dem Vorſchlage; alle Minderheitsparteien, ſelbſt die
Republikaner zeigten ſich über die zur Verſtändigung mit der Re
gierung aufgeſtellte Formel einig.
Zwiſchen dem Kardinal-Erzbiſchof von Toledo und dem Erz-

biſchof von Sevilla ſind Mißhelligkeiten ausgebrochen. Erſterer hatte
einen Hirtenbrief veröffentlicht, in welchem er die Gläubigen auf-
fordert, der Dynaſtie und den ſtaatlichen Einrichtungen Achtung ent
gegen zu bringen. Letzterer geſtattete die Veröffentlichung einer
karliſtiſchen Schmähſchrift und empfing eine Abordnung von Karliſten.
Dieſe Mißhelligkeiten zwiſchen den Kirchenfürſten werden lebhaft be
ſprochen. Gerüchtweiſe verlautet, der KardinalErzbiſchof von Toledo
werde die Angelegenheit dem Vatikan unterbreiten.

In Corunna veranſtalteten die Fiſchhändler eine Kundgebung
gegen die Acciſe in Betanzos kam es gleichfalls zu ſolchen Kund-
gebungen das Zollhäuschen wurde verbrannt und das Haus des
Alkalden ſowie das eines Gemeinderaths wurden angezündet. Truppen
ſind zur Wiederherſtellung der Ruhe abgegangen.

England.
Von der Marine. Exporthandel mit China.

Neue Gewehrgeſchoſſe.
Jnm Unterhaus erwiderte bei der Berathung der Forderungen für

Schiffsbauten im Marine-Budget der Erſte Lord der Admiralität,
Goſchen, auf eine Kritik der Einführung von Waſſer-Röhrenkeſſeln
bei der Marine, dieſe Keſſel ſeien von Frankreich, Jtalien, Rußland,
Holland und Japan eingeführt es müßten deshalb ſehr gewichtige
Gründe dafür ſprechen. Die ſtrategiſchen Vortheile der
Waſſer Röhren Keſſel ſeien derartige, daß die Regie
rung daran feſthalten müſſſe. Jm weèiteren Verlaufe
der Berathung erklärte Goſchen, daß ſeit Aufſtellung des
Budgets keine Aenderung in den Schiffsbau-Programmen anderer
Länder eingetreten und auch ſonſt nichts geſchehen ſei, das die
Regierung zu einer Aenderung ihres Programms hätte veranlaſſen
können. Goſchen verglich ſodann die Schiffsbau Programme
der verſchiedenen Länder und fuhr fort, er ſehe in dem
Programme Rußlands oder einer anderen Macht keine
Drohung gegen England und hoffe, daß dieſe auch keine Drohung
auf Seiten Englands erblicken. Wenn er die Vergleiche anſtelle,
4 wünſche er dabei nicht mißverſtanden zu werden. Es ſei die
ündige Pflicht Englands, ſich zwei anderen Mächten gleichſtark zu
erhalten es liege deshalb keine Jndislretion darin, wenn er
ron den Rüſtungen anderer Mächte ſpreche. England
habe kein Verlangen, ein Rennen um die Oberherrſchaft zur See mit
irgend einer anderen Macht zu beginnen. Hierauf wurden die
Forderungen für Schiffsbauten bewilligt. Das Oberhaus nahm die
weite Leſung der Bill an, welche bezweckt, den kleinen Miethern den
lnkauf des von ihnen bewohnten Hauſes zu ermöglichen.

Eine der rriur ter welche der Ausdehnung des
»ngliſchen Exporthandels nach China im Wege ſiehen,
ſt die Abneigung der dortigen einheimiſchen Kundſchaft gegen neue
Artikel. Wie der britiſche Konſul in Tſchifu berichtet, mag das Geſammt
geſchäft in engliſchen Exportwaaren floit oder weniger flott ſich entwjckeln,

aber der Umſatz kommt über den Kreis der einmal eingeführten und

ringe gewordenen Kategorien britiſcher Handelsgüter nicht
hinaus. ährend der beiden letzten Jahre z. B. haben britiſche
Firmen in Tſchifu Elektrizitäts Anlagen, Pianinos, Maſchinen und
Werkzeuge, PhotographieApparate, Nähmaſchinen, Fahrräder, Eiſen
waaren, Haushaltungsgegenſtände, Bier 2c. in Aufnahme zu bringen
geſucht, aber ohne Erfolg. Der chineſiſche Durchſchnittskäufer hat
für dergleichen Dinge keinen Sinn und kein Verſtändniß; er be
vorzugt die billigen Maſſenartikel, namentlich Baumwollenzeuge, und
deckt ſelbſt in dieſen ſeinen Bedarf in zunehmendem Maße ſtatt aus
engliſchen aus japaniſchen Bezugsquellen.

Jn ſeinem neuen Gewehrgeſchoß, das nur mit
Geſchoß Marke lIV bezeichnet wird, hat England ſich
einen völligen Erſatz für das verrufene Dum-Dum-Geſchoß hergeſtellt,
da das neue Geſchoß dieſelbe verſiümmelnde und zerreißende
Wirkung befitzt, um deren willen das DumDum-Geſchoß von eng
liſcher Seite als ſo vorzüglich im Kampfe gegen Wilde und Fanatiker
geprieſen wurde. Jm engliſchen Parlament giebt es aber noch Mit-glieder, die Gefühl für die Grauſamkeit der Verwendung ſolcher

expandirenden Geſchoſſe haben. So fragte Mr. Davitt beim
Finanzſekretär des Kriegsminiſteriums, Mr. Wyndham, an, ob in
Woolwich Geſchoſſe Marke IV für die Armee hergeſtellt würden,
ob davon über 200 Millionen als Reſerveausrüſtung gefertigt und
gelagert würden, ob die britiſchen Soldaten in Südafrika mit dieſem
Geſchoß verſehen ſeien und ob das Geſchoß ſo konſtruirt
ſei, daß es beim Eindringen in den menſch-
lichen Körper expandire und deshalb die Eigen-
ſchaften des Dum Dum Geſchoſſes beſäße. Ueber die Stück-
ahl verweigerte der Sekretär die Auskunft. Die übrigen
a n bejahte er voll. Auf weitere Anfragen ſagte

Mr. Wyndham, daß das probeweiſe bei einigen Bataillonen ein
geführte Geſchoß Marke IV ſich in den Kämpfen bei Omdurman
gegen die Eingebornen ſehr gut bewährt habe. Da von dem neuen
Geſchoß ſo rieſige Mengen gefertigt ſind, ſo iſt es ünwahr-
ſcheinlich, daß die engliſche Kriegsleitung von nun ab verſchiedeneGeſchoſſe in Kämpfen gegen Weiße oder Farbige verwenden laſſen wird

Telegramme
Kiel, 22. Juli. An Bord des Schiffes „Pelikan“ er

eignete ſich geſtern ein Unglücksfall. Der Matroſe Buck
fiel vom Backſpirezin den Hafen. Trotz ſofort angeſtellter
Rettungsverſuche kam die Hilfe zu ſpät. Die Leiche wurde
des Abends geborgen.

Berchtesgaden, 22. Juli. Der Zuſtand der Kaiſerin
iſt weiter zufriedenſtellend, ſodaß heute an den verletzten Unter
ſchenkel ein Verband angelegt werden konnte. Die Schwellungen
ſind gänzlich verſchwunden.

Wien, 22. Juli. Nach Meldungen czechiſchet Blätter wird
der derzeitige Biſchof von Brünn, Dauer zum Erzbiſchof von
Prag und der Prinz Max von Sachſen zum Biſchof Koad-
jutor ernannt worden.

Petersburg, 22. Juli. Die ruſſiſche Regierung ſicherte
dem General Gruics freies Geleit zu, falls er nach Bel
grad zurückkehrt und will ihn auch vor Verhaftung ſchützen.

Die ruſſiſche Regierung zog ihr Konzeſſionsgeſuch,
betreffend den Bahnbau Portarthur-Peking, zurück.

Brüſſſel, 22. Juli. Geſtern Nachmittag gegen zwei Uhr
entſtand am Südbahnhofe eine heftige Panik. Der
Blitz zug Amſterdam-Brüſſel lief in den Perron hinein,
ohne daß die Bremſen funktionirten. Der Zug zertrümmerte
den Prellbock. Glücklicher Weiſe verhinderten die hinter dem
Prellbock angebrachten Steine die Räder der Lokomotive, weiter
zulaufen, ſo daß ein ernſteres Unglück verhütet wurde. Die
Ware kamen mit leichten Verletzungen und dem Schreck

avon.
Neir-York, 22. Juli. (Reuters Bureau.) Aus Tallulah

wird gemeldet: Ein Arzt mit Namen Hodges hatte einen
Streit mit einem Jtaliener; dieſer gab aus einem
Jagdgewehr mehrere Schüſſe ab und verletzte den Arzt tödtlich.
Der Jtaliener und fünf Freunde wurden ergriffen, an Bäumen
aufgehängt und ihre Körper vollſtändig mit
Kugeln durchlöſchert. Die Namen der Jtaliener ſind
nicht bekannt.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 21. Juli.
Durch miniſteriellen Erlaß iſt der Kammer mitgetheilt daß die

neu errichtete biologiſche Abtheilung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes
in Berlin beabſichtigt, die Erforſchung des Weizenroſtes
und des Getreideroſtes überhaupt ſowie der
verwandten pilzlichen Weizenkrankheiten zu
einer ihrer nächſten Aufgaben zu machen. Den Anlaß hierzu bildet außer
dem ten Schaden, den der Weizenbau im Deutſchen Reiche durch die
Krankheiten erleidet (nach ſtatiſtiſchen Erhebungen beirug z. B. für das
preußiſche Staatsgebiet im Johre 1892, das kein eigentliches „Roſt
jahr“ war, der Verluſt etwa 26* im Jahre 1891 dagegen, einem
eigentlichen „Roſtjahr“, über 418 Millionen Mark), namentlich die
in den letzten Jahren gemachte Erfahrung, daß die praktiſchen
Landwirthe vielfach mit dem Weizenroſte ganz andere pilzliche
Krankheiten des Weizens verwechſeln, nämlich die
neuerdings als in Deutſchland weitverbreitet nachgewieſenen Halm-
und Blatt-Pilze des Weizens (Ophiobolus-, Leptorphacria-, Septoria-
u. ſ. w. Arten). Dieſe ſind, obwohl ſie ſehr oft weit größere Be
ſchädigungen als der eigentliche Roſt verurſachen, bis jetzt noch wenig
auf die Bedingungen ihres Auftretens hin erforſcht. Jhre Ver
wechslung mit Roſt oder anderen Krankheitserſcheinungen
beeinträchtigt aber ihre wirkſame Bekämpfung, da ſie
eigenartige und weſentlich andere Organismen als die Roſt-
pilze ſind, alſo wahrſcheinlich auch andere Lebensbedingungen haben
und deshalb mit anderen Mitteln zu bekämpfen ſein werden als der
Roſt. Die Kammer hält es nun im Hinblick auf das Vorhandenſein
einer von ihr reſſortirenden Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz für das
Gebiet der Provinz Sachſen für angezeigt, daß die Landwirthe des
Kammer-Bezirks in allen Fällen, wo derartige Krankheitserſcheinungen
unbekannter Art am Getreide, wie ſie oben erwähnt ſind, ſich bemerk-
bar machen, Proben der erkrankten Pflanzen zur
Unterſuchung an die Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S. Sophienſtraße 10, ſenden,
welche die erforderliche Unterſuchung vornehmen wird.

Dem Direktor des landwirthſchaftlichen Jnſtituts unſerer Univerſi
tät, Herrn Geh. Ober-Reg.-Rath Prof. Dr. Julius Kühn, welcher
mit der Bearbeitung einer neuen Auflage ſeines Werkes über
Pflanzenkrankheiten beſchäftigt iſt, liegt ſehr viel daran, friſches Ma-
terial von dem Roggen-Kornbrand (Tilletia secalis) zu erhalten.
Dieſer Paraſit wurde bisher in Böhmen, Mähren, Schleſien und
Mecklenburg beobachtet und kommt wahrſcheinlich in ganz Deutſch
land vereinzelt vor. Herr Geheimrath Kühn bittet, bei der bevor
ſtehenden Ernte auf dieſen Paraſit achten und ihm denſelben gegen
Nachnahme der Unkoſten zuſchicken zu wollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Quetz, 21. Juli. (Ertrunken.) Am Donnerstag Abend

verunglückte beim Baden der auf hieſigem Rittergut bedienſtete
Gärtnergehilfe Emil Becker aus Cöthen. Der junge Mann gerieth
in einem nicht mehr benutzten Steinbruch in eine Vertiefung und
verſank vor den Augen ſeines ebenfalls im Waſſer befindlichen Be
gleiters. Die Leiche wurde noch an demſelben Abend aufgefunden
und geborgen.

„Bornatz ſche Pferdekrankheit.)(Verhafteter Deſerkteur.
Durch den Gendarm in

Roitſch wurde geſtern daſelbſt ein Deſerteur des 3. PionierBataillons
aus Spandau verhaftet und nach hier transportirt. Der Betreffende,
welcher bereits im letzten Jahre diente und zum Herbſt entlaſſen werden
ſollte, hatte in der Kantine zu Spandau einen Einbruchs
Diebſtahl ausgeführt und war dabei abgefaßt worden.
Aus der Unterſuchungshaft war er dann am 3. Juli
entſprungen und hatte ſeine Dienſtſachen mit einem braunen Anzuge
vertauſcht. In Roitzſch machte er ſich dadurch auffällig, daß er die
Flucht ergriff, als er den Gendarm ſah, über einen Zaun kletterte
und ſich im Garten verbarg. Er wurde aber unter Mithülfe ver-
ſchiedener Zivilperſonen erwiſcht und an das hieſige Bezirkskommando
abgeliefert. Auf telegrapiſche Benachrichtigung waren heute
ein Unteroffizier und ein Gefreiter des genannten Regiments hier
anweſend, um den Deſerteur in Empfang zu nehmen. Die
Borna'ſche Pferdekrankheit, welche auch in unſerm Kreiſe
verſchiedene Opfer gefordert hat, greift immer mehr um ſich. So iſt
dieſelbe wieder amtlich feſtgeſtellt bei dem Gutsbeſitzer Gramm zu
Rieda und bei dem Gutsbeſitzer Strauß zu Möſt bei Oſtrau.

K Friedersdorf (bei Bitterfeld), 21. Juli. (Kirchenein
weihung.) Ein ſchönes Feſt konnte geſtern in hieſiger Gemeinde
begangen werden, nämlich die Einweihung des neu erbauten Gottes-
hauſes. Groß und Klein, Jung und Alt, Arm und Reich nahmen
an der herrlichen Feier Theil. Die Straßen des Ortes waren mit
friſchem Grün und mehreren Ehrenpforten feſtlich geſchaückt. Um
10 Uhr wurde Herr General- Superintendent Vieregge aus
Magdeburg am Eingange des Dorfes feierlichſt begrüßt und hielt
unter dem Geläut der Glocken ſeinen Einzug in den Ort. Der
Krieger und Landwehrverein, der Turnverein und der Geſangverein
bildeten Spalier. Um L11 Uhr fand ein Abſchiedsgottes-
dien ſt in der alten Kirche ſtatt, welche die große Zahl der er
ſchienenen Feſttheilnehmer gar nicht zu faſſen vermochte. Der Orts-
geiſtliche, Herr Paſtor Flügel-Pouch, hielt die Predigt. Nun bewegte
ſich der Feſtzug nach dem in der Mitte des Dorfes gelegenen
neuen Gotteshauſe. In demſelben bemerkte man die feſtlich
gekleideten Schulkinder mit ihren Lehrern, den Herrn
General Superintendenten den Kirchenpatron Graf zu Solms-
Sonnenwalde den Ephorus Herrn Superintendenten
SchildBitterfeld, den Königl. Landrath Dr. Freiherrn v. Boden-
hauſenBurgkemnitz, den Amtsvorſteher Graf zu Solms-Röſa, diegeſammte Geiſlichteit der Ephorie Bitterfeld, den Gemeinde- Kirchen

rath und die kirchliche Gemeindevertretung, viele andere Feſtgäſte,
den Krieger Turn und Geſangverein. An der
Eingangspforte der neuen Kirche erfolgte nun die Uebergabe des
Schlüſſels durch den Bauleiter, Herrn Baumeiſter KilburgerHalle a. S.
an den Herrn Kirchenpatron, durch dieſen an den Oberhirt unſerer
Provinz, dann an den Ephorus und ſchließlich an den Ortsgeiſtlichen,
welcher die Pforte des ſtattlichen Gotteshauſes öffnete. Hier nahm
nun der Weihegottesdienſt ſeinen Anfang und wurde die
Kirchenrede durch den Herrn General- Superintendent gehalten.
Die Feier wurde verſchönt durch den Vortrag mehrerer
Motetten durch den kirchlichen Geſang Verein unter
Leitung des Herrn Kantor Herrmann Friedersdorf. Die
Liturgie hielt Herr Superintendent SchildBitterfeld, woran ſich die
Feſtpredigt des Herrn Paſtor Flügel anſchloß. Um 2 Uhr war die
erhebende und würdige Einweihungsfeier beendet. Es fand ſodann
noch eine Konferenz der Geiſtlichen der Ephorie und um 3 Uhr
r )oſames Fe ſteſſen im Saale des Gaſtwirths Baum-
ach ſtatt. biem Mühlberg g. E., 21. 73 (Die Ermittelungenin der Gröbaer Mordſache) haben zu dem Ergebniß geführt,

daß ein Raubmord porliegt. Der Mörder iſt der 20 Jahre alte
Schloſſer und Gelegenheitsärbeiter Thomas aus Strehla, ein arbeits-ſcheues, dem Trunke ergebenes Subjekt. Thomas hat bereits ein

umfaſſendes Geſtändniß dahin abgelegt, daß er die That allein und
mit Ueberlegung ausgeführt habe. Er hat in der Nacht zum
Dienstag mit dem LErwmordeten gezecht, hierbei hat Letzterer
im ſtark betrunkenen Zuſtande mit ſeinem Gelde geprahlt
und hat dann in der betreffenden Gaſtwirthſchaft über
nachten wollen. Thomas hat ihn indeſſen unter der Vorſpiegelung,
daß er bei ihm bleiben und ſchlafen könne, mit fortgelockt, ob
gleich Th. eine Wohnung gar nicht beſaß, ſondern gewöhnlich im
Freien nächtigte. Gegen 1 Uhr Nachts haben Beide das Gaſthaus
verlaſſen und kurz darauf iſt der Mord an der bekannten Stelle
erfolgt. Die Sektion hat ergeben, daß die Schläge, welche an
ſcheinend mit einem ſtarken Stocke gegen den Kopf des Ermordeten
geführt worden ſind, nicht tödtlich geweſen, daß der Tod viel
mehr durch ſtarken Blutverluſt erfolgt iſt. Thomas hat ſein Opfer
dann beraubt und 3 Mk. vorgefunden, ihm auch einen Stiefel aus
gezogen, anſcheinend, weil er dort noch Geld vermuthete. Dann iſt
er davongegangen und hat in einer Feldſcheune genächtigt. Früh hat
er ſich dann zu ſeiner Schweſter nach Oppitzſch begeben, woſelbſt
ſeine Verhaftung erfolgte. Der ebenfalls verhaftete Arbeiter Weiſe iſt
bereits aus der Haft entlaſſen worden.

W Weißeunfels, 21. Juli. (Feuer.) Jn Abweſenheit des
Beſitzers, der mit ſeiner Frau zum Schützenfeſt gegangen war, brach
während der letzten Nacht beim Schuhmachermeiſter Bröſel zu
Schkölen im Hintergebäude Feuer aus. In den Flammen kamen
gegen 200 Kanarienvögel um. Der Eigenthümer iſt ein be-
kannter Züchter. Die im Hinterhauſe ſchlafenden Kinder wurden von
den Nachbarn mit vieler Mühe gerettet. Von dem Feuer wurde auch
das Nachbarhaus, dem Bäckermeiſter Paul gehörig, ergriffen. Der
Feuerwehr gelang es aber, das Gebäude zu erhalten. Der Schaden
iſt trotzdem beträchtlich. Die Entſtehung des Brandes iſt unbekannt,

W Eioleben, 21. Juli. (Bundesſchießen.) Obwohl
nun das 18. Mitteldeutſche Bundesſchießen bereits eine Reihe von
Tagen gedauert hat, ſo hat es dennoch nichts von ſeiner Anziehungs-
kraft verloren. Aus der Stadt und aus der Umgebung, zu Fuß
und zu Wagen waren geſtern wieder viele Tauſende nach dem Feſt
platze gekommen, um ſich das in den ſpäten Abendſtunden gebotene
Schauſpiel eines Feuerwerks anzuſehen. Der große Plan war
kaum am Sonntag ſtärker beſucht als geſtern.

W. Mühlhauſen, 21. Juli. (Bundesſchießen.) Es be
ſteht die Ausſicht, daß das Mitteldeutſche Bundesſchießen im Jahre
1902, anläßlich des 100jährigen Gedenktages der Vereinigung der
ehemals freien Reichsſtadt Mühlhauſen mit dem Königreiche Preußen,
in Mühlhauſen abgehalten wird. Der Vorſtand der hieſigen Bürger
ſchützengeſellſchaft hat die einleitenden Schritte bereits gethan.

8 Erfurt, 21. Juli. (Bahnhofsumbau. Bevölke-
rungszahl.) Der Vorplatz am hieſigen neuen Bahnhofs-
gebäude, ein Terrain, deſſen Erwerbung die Stadt ſchon ſeit
Jahren anſtrebt, wird nun, wie aus Verwaltungskreiſen verlautet
von der Bahn nicht abgetreten werden, weil der Platz zur Ver
breiterung bezw. Vergrößerung der längſt als völlig unzureichend
erkannten Bahnhofsanlagen herangezogen werden ſoll. Der hieſige
neue Bahnhof, noch nicht einmal ein Jahrzehnt alt, wurde von vorn
herein in zu kleinen Dimenſionen gebaut und kann heute den gewal'ig
geſteigerten Verkehr nur noch mit großer Mühe bewältigen. Wie aus
unterrichteten Kreiſen verlautet, wird der Vorbau des Empfang
gebäudes niedergelegt und der Vorplotz mit Geleiſen belegt werden,
um durch die letzteren die übrigen Anlagen, beſonders den bis auf
das letzte Plätzchen ausgenutzten Güterbahnhof, in entſprechender Weiſe
entlaſten zu können. Die Bevölkerungszahl unſerer Stadt
hat nun das 83. Tauſend überſchritten. it dem benachbarken
Jlversgehofen, deſſen Eingemeindung nur eine Frage kurzer Zeit iſt,
a urt die Grenze der Großſtadt 100 000 Einwohner nahezu
erreicht.

W Raſtenberg, 21. Juli. (Feuer) brach heute Nachmittag
bei dem Arbeiter Goithilf gngber aus. Das Wohnhaus brannke
vollſtändig nieder.

W. Rudolſtadt, 21. Juli. (Unfall des Fürſten.) Die
„Rudolſtädter ndes Zeitung“ meldet aus Schwarzburg vom
19. Juli „Der Fürſt hat heute bei einem Spaziergang am felſigen
Ufer der Schwarza infolge Ausgleitens eine Beſchädigung des linken
Fußes erlitten, welche die Anlegung eines Gipsverbandes noth
wendig machte.“

W. Meiningen, 21. Juli. (Jn der heutigen Sitzuns

K Bitterfeld, 21. Jüli.
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Zitzung

ges Landtages) wurde die Berathung über das Einführungs
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch zu Ende geführt und in der Ge
ſammtabſtimmung der Vorlage die Zuſtimmung ertheilt. Die Vor
lage, betreffend die religiöſe Erziehung der Kinder, wurde nach kurzer
Debatte gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen, die
Vorlage, betreffend die Form des Dienſteides für Beamte mit
Stimmenmehrheit genehmigt und das Einführungfsſetz zur Reichs
grundbuchordnung angenommen.

W Finkenau, 21. Juli. (Unfall.) Geſtern früh kam in der
Metallwaarenfabrik von J. M. Greiner u. Sohn die 17jährige
Arbeiterin Maria Oehrlein von Creidlitz mit der linken Hand ſo un
glücklich unter die Stanze, daß ſie ſich die vorderſten Glieder von den
vier Fingern abquetſchte.

O Dresden, 21. Juli. (Arbeiterbewegung.) Der ſeit
acht Wochen andauernde große Maurerſtreik iſt inſofern in
ein neues Stadium getreten, als die Streikenden das Gewerbegericht
als Einigungsamt angerufen haben, indeſſen vergeblich, da die
Arbeitgeber an dem Beſchluß feſthalten: Bedingungsloſe Aufnahme
der Arbeit, Feſthalten am alten Lohnſatz von 43 bis 45 Pfg., Wahl
einer Kommiſſion zwecks im Herbſt anzubahnender Lohnfeſtſetzungen
für nächſtes Jahr. Wie in der letzten Sitzung des Arbeitgeber
verbandes für das Baugewerbe mitgetheilt wurde, hat Miniſter
v. Metzſch einer zu ihm entſandten Abordnung des Verbands-
vorſtandes, welche Maßnahmen gegen den Terrorismus
der Streikenden erbitten wollte, geantwortet, er könne keine
direkte Zuſage geben, da ſchärfere geſetzliche Beſtimmungen bisher
fehlten. Jedoch habe er Abhilfe nach Möglichkeit verſprochen. Jn-
zwiſchen ſeien aber die Folgen der Unterredung in der Weiſe zu
Tage getreten, als die Verhaftung des 1. Vorſitzenden des Streik-
komitees und eine ſchärfere Ueberwachung der Bauten durch die Polizei
organe ſtaltgefunden habe.

Aus Nah und Fernu,.
Der Klub der Madrider Künſtlerſchaft „el cireulo de bellas

artes“, von dem ſ. Zt. die Anregung zur Errichtung des Velasquez-
Denkmals ausgegangen war, hat ſeiner Dankbarkeit für den von
Kaiſer Wilhelm bei der Enthüllung des Denkmals geſpendeten Kranz
durch eine von 28 Künſtlern unterfertigte Adreſſe Ausdruck gegeben.
Der Kaiſer hat der Künſtlerſchaft durch den Botſchafter von
Radowitz ſeinen Dank ausſprechen laſſen.

Ausſtand der Straßenbahnbeamten in New York. Jn
NewYork fahren die Tramwaywagen wied er auf allen durch
den Ausſtand betroffen geweſenen Linien, in Brooklyn fahren etwa
90 Prozent.

Ueberführung der Leiche des ruſſiſchen Thronfolgers.
Alsbald nach dem Eintreffen der Kaiſerin Wittwe und der ſie be
gleiten den Großfürſten und Großfürſtinnen in Batum wurden die
ſterblichen Ueberreſte des Großfürſten- Thronfolgers Georg
an Bord des Dampfers „Georg Pobedonoſſetz“ g ebracht, der
ſodann nach Noworoſſijsk in See ging.

Die in Weſtgotland herrſchende Milzbraudepidemie
breitet ſich noch immer aus. Jetzt ſind ſchon vierzig Kirchſpiele von
ihr ergriffen. Eine Frau iſt der Seuche zum Opfer gefallen. Die in
Weſtgotland geplanten großen Manöver werden der Epidemie
halber nicht ſtattfinden. An den Wegen nach den ver-
ſeuchten Gegenden wurden 140 Militärpoſten aufgeſtellt, welche
an den Abwehrmaßregeln gegen die Seuche ſich betheiligen ſollen.

Die oberſchlefiſche Zinkinduſtrie iſt in der Lage, in
dieſem Jahre die Feier ihres hundertjährigen Beſtehens zu begehen.
Es iſt gerade hundert Jahre her, daß Johann Chriſtian Ruberg in
Weſſolla in Oberſchleſien die erſte Zinkhütte errichtete, in der das
Metall nach einem von ihm ſelbſt erfundenen Verfahren aus Galmei
gewonnen wurde.

Ausſtand in Cleveland (Ohio). Geſtern früh wurde auf
das Dach des Schuppens der großen Straßenbahn, deren Angeſtellte
ſich im Ausſtande befinden, eine Bombe geworfen Durch
das Platzen derſelben wurde Materialſchaden angerichtet, jedoch
Niemand verletzt.

Militär nach Manila. Nach einer Meldung aus Waſhington
haben Präſident M Kinley und ſeine militäriſchen Berather beſchloſſen,
einen Theil des dritten Kavallerie Regiments und ein Freiwilligen-
Regiment Rough Riders nach Manila zu entſenden.

Exploſion auf einem engliſchen Schiffe. Jm Solent bei
Portsmouth fand geſtern Nachmittag auf dem Torpedoboots-
73 örer „Bullfinch“ eine Exploſion ſtatt, bei welcher ſieben

ann getödtet, elf verletzt wurden.
Brand eines Korkeichenwaldes. Aus Böne in Algerien

wird gemeldet: Eine Feuersbrunſt zerſtörte zwiſchen Oued el Aneb
und Edough 200 Hektar Korkeichenwald. Der Brand hat
noch nicht gelöſcht werden können.

Straßeunnfall in Brüſſel. Jn der Avenue Louiſe in Brüſſel
ereignete ſich geſtern Vormittag ein ſchwerer Unfall. Das Pferd
eines Miethswagens, in welchem ſich außer dem Kutſcher vier Per
ſonen befanden, ging durch und raſte gegen einen in voller Fahrt
herankommenden elektriſchen Straßenbahnwagen. Alle fünf Jn-
ſaſſen wurden ſchwer verletzt; der Zuſtand zweier iſt hoff
nungslos.

Ver urtheilung eines Aufwieglers. Der Arbeiterführer
Dr. Adler in Wien wurde wegen Theilnahme an den jüngſt ſtatt
gehabten Arbeiterdemonſtrationen zu einem Monat ſirengen Arreſt
verurtheilt.

100 000 Mark für Fabrikarbeiter. Der am 12. d. Mts.
verſtorbene Begründer und Senior der weltbekannten Lederfabrik
Karl Simon Sohn zu Kirn bei Kreuznach, Kommerzienrath Theodor
Simon, ſetzte in ſeinem Teſtamente ein Vermächtniß von 100 000
gar W Gunſten des Unterſtützungsfonds für die Arbeiter der
Fabrik aus.

Vertrag mit China. Die „Times“ meldet aus Peking von
vorgeſtern: Die abgeänderten Boden-Ordnungen,
die für die Unterſtellung des erweiterten Gebiets der internationalen
Niederlaſſung in Schanghai unter die Verwaltung der Munizipalität
der nichtchineſiſchen Einwohner erforderlich ſind wurden jetzt von
ſämmtlichen Geſandten, mit Ausnahme des franzöſiſchen
und des ruſſiſchen, vorbehaltlos unterzeichnet. Der franzöſiſche
Geſandte will ſich nur unter dem Vorbehalte anſchließen, daß
der Vertrag von 1896 gewahrt bleibe, und der ruſſiſche Geſandte
unterſtützt ſeine Haltung.

Ueber den Fregatten- Leutnant BVoeismanun, welcher der
Perſon des verſtorbenen Thronfolgers Georg attachirt war, wird
berichtet, er habe ſich erſchoſſen, weil er gegen die ihm ertheilte
Weiſung den Thronfolger allein gelaſſen habe, deſſen Tod zweifellos
infolge eines Unfalles mit der Fahrmaſthine eingetreten ſei. Bei der
Beerdigung des Thronfolgers ſoll auf Wunſch des Zaren von der
nen ouns von Vertretern auswärtiger Fürſten Abſtand genommen
werden.

Mit der Senſe ger Jm Kuſtelyer Hotter bei Temesvar
geriethen der Landwirth Peter Gatja und deſſen Frau Perſida mit
dem Schnitter Johann Trailla in Streit, weil ſich letzterer während
des Schnittes zu häufig die Pfeife ſtopfte und angeblich zu wenig
arbeitete. Trailla gerieth in Zorn, hieb mit der Senſe aus und
ſchnitt Gatja den Kopf ab, worauf er auch der Frau Gatjas mit der
Senſe ſchwere Verletzungen beibrachte. Trailla ſtellte ſich nach der
That ſelbſt dem Gerichte.

Heer und Marine.
Vom 13. bis 16. Auguſt werden der „Nat.Ztg.“ zufolge

drei ſchwediſche Schulſchiffe den Kieler Hafen beſuchen.
Die Manöverflotte, zur Zeit bei Helgoland,

und die Torpedoflottille wird am 24., 25. und 26. Juli in der
Elbmündubg und auf der Cuxhavener Rhede manövriren. Zugleich
wird das Harburger Pionierbataillon auf Streilſand (bei Neuwerk)
manövriren. Die vereinigte Bugſirgeſellſchaft ſtellt vier Schlepper, die
Veſchütze verladen ſollen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Straßburger Univerſität war von den deutſchen

Univerſitäten bisher noch nicht die einzige, die ihre Pforten den
ſtudirenden Frauen grundſätzlich verſchloß. Der akademiſche Senat
hatte unmittelbar nach ihrer Gründung einen Beſchluß gefaßt,
der die Zulaſſung von Frauen zum Hoſpitiren an Der
Univerſität für unzuläſſig erklärte. Daß dieſer Beſchluß nicht
mehr zeitgemäß und auf die Dauer nicht aufrechtzuerhalten war,
hatten ſeither mancherlei Thatſachen bewieſen. Namentlich machte
die Neuregelung der wiſſenſchaftlichen Vorbildung für Lehrerinnen,
die für ElſaßLothringen Ende vorigen Jahres erfolgte, ſeine Auf-
hebung nothwendig. Danach wird die Befähigung zu der Anſtellung
als Oberlehrerin an einer höheren Mädchenſchule durch die Ablegung
einer wiſſenſchaftlichen Prüfung bedingt, die ernſte und ſyſtematiſche
wiſſenſchaftliche Studien vorausſetzt und zwar ſolcher Art, daß ſie
ſich ihrer Natur nach nur im Anſchluß an die Univerſität erwerben
laſſen. Jnfolge deſſen richtete der Vorſtand des Vereins elſaß-
lothringiſcher Lehrerinnen an die Univerſität die Bitte, Lehrerinnen,
die die Prüfung an höheren Mädchenſchulen abgelegt haben, als
Hoſpitantinnen zu den Vorleſungen und Uebungen der Univerſität
zuzulaſſen. Dieſer Bitte hat der Senat nicht nur ſtattgegeben,
ſondern er iſt noch darüber hinausgegangen und hat den frühern
Senatsbeſchluß ganz aufgehoben. Fortan haben alſo die einzelnen
Dozenten der Univerſität die Möglichkeit, Frauen, die den ent-
ſprechenden Grad von ernſter Vorbildung beſitzen, zu ihren Vor-
leſungen und Uebungen zuzulaſſen. Nunmehr iſt alſo an allen
deutſchen Univerſitäten den Frauen in irgend einer Form und unter
verſchiedenartigen Vorausſetzungen und Einſchränkungen der Zugang
zu den akademiſchen Studien eröffnet.

Der letzte Feſttag des Korp s Hanſea in Bonn brachte
nach dem Frühſchoppen im Hähnchen den für das große Bonner
Publikum beſonders intereſſanten Wagenumzug durch die Haupt
ſtraßen der Stadt. Den Zug eröffnete das Huſaren- Trompeterkorps
in der maleriſchen Tracht der Bayreuther Dragoner in den Korpsfarben.
Jhm folate ein Burſch in vollem Wichs, hoch zu Roß, mit der Fahne
des Korps. Er war umgeben von zwei andern Aktiven, gleichfalls zu
Pferde und in vollem Wichs mit gezogenen Paradeſchlägern. Dann
kam die lange Wagenreihe mit bunten Fähnchen reich verziert zuerſt
Vierſpänner, von je zwei Jockeys in den Korps'arben begleitet, mit
den Chargirten und den Stiftern“. Die Vierſpänner waren von
reichen Familien Bonns dem Korps zur Verfügung geſtellt, ſie
verliehen, gleich den übrigen Geſpannen, etwa an der Zahl,
dem Zuge das Gepräge gediegener Vornehmheit, deren Reiz noch er
höht wurde durch den in der Mitte des Zuges fahrenden Wagen
des Fuchsmajors. Die allgemeine Freude an dem glänzenden
Gelingen auch dieſes hervorragenden Theils des Feſtprogramms
breitete ſich nicht blos auf den Geſichtern der Feſttheilnehmer aus,
auch die Bürgerſchaft ſchaute vergnügt darein, und der innige
Zuſammenhang zwiſchen beiden wurde von Neuem bekundet durch
das Werfen von zierlichen Blumenſträußchen. Dem Zuge ſchloß
ſich ein gemeinſames Mittageſſen im Hotel Royal an. Den
Schluß des Feſtes bildete der Kommers im Saale des
Hotels zum Goldenen Stern. So unverkennbar auch eine
gewiſſe Abſpannung nach den verſchiedenen ſtrapaciöſen Feſttagen
ſich geltend machte, ſo wacker wurde doch bis zuletzt gezecht und ge
ſungen, das Semeſterreiben kam bis auf die Zahl 98. Ein beſonderes
Moment der allgemeinen Feſtfreude bildete immer und immer wieder
die Anweſenheit der ſieben Gebrüder Langen, ſämmtlich alte Herren
des Korps. Dieſes Moment wurde verewigt durch eine beſondere
photographiſche Aufnahme der ſieben Brüder. Eingedenk des alten
guten Satzes: „Trink und iß, der Armen nicht vergiß!“ verſäumte
man auch nicht, eine Sammlung für die Armen der Stadt Bonn zu
veranſtalten; ſie trug 744 Mk. ein.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 23. Juli Normal warm, heiter bei Wolkenzug,
ſpäter Gewitter und windig.

Montag, 24. Juli Wolkig, lebhafte Winde, mäſtig warm,
ſtrichweiſe Negen und Gewitter.

Waffſerſtände,
bedeutet über, unter Null).

Fall. Wuchs
Saale.

Halle 21. Juli 2,99 22. Juli 1,98 9,02
Trotha 2,26 2,20 0,06*Alsleben 20. Juli 2,28 21. Juli 2,180,10
*Calbe, Obp. i 1,70 1,68 0,02do. Untp. 1,38 v 1,34 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 20. Juli 1,35 21. Juli 1,30 0,05

Havel.

*Brandenburg 20. Juli 21. Juli
Oberpegel 2,14 v 2,14Unterpegel 1,86 1,86*Rathenow

Oberpegel 1,74 2 1,74Unterpegel 1,38 2 1,38*Havelberg 2,54 2,52 0,02
Moldan.

Budweis 19. Juli 0,37 20. Juli 90,30 0,07
Prag 0,33 0,410,08Elbe.
Pardubitz 19. Juli 0,39 20. Juli 0,87 0,48
Brandeis S 3Melnik 0,30 0,30Leitmeritz 9,24 J 0,24Außig 0,64 0,62 0,02Dresden 20. Juli 0,62 21. Fuli 0,65 0,03

Torgau 1,57 1,59 0,02Wittenberg 2,22 222Roßlau 1,84 1,80 0,04*Barby 2,36 2,35 0,01Magdeburg 3 1,96 2,00 (0,04*Tangermünde 2,71 2.77 0,06*Wittenberge 2,46 s 2,43 0,03Dömitz x 2,91 191 0,10*Lauenburg 2,20 2,05 0,15Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Wocheunbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin 0., 22. Juli 1899.

Butter: Jn dieſer Woche zeigte ſich nach allen Sorten Hof-
butter rege Kaufluſt und können wir über ein lebhaftes Geſchäft be
richten. Die Produktion iſt bereits zurückgegangen und waren die
Zufuhren deshalb kleiner.

Wenn auch der hieſige Konſum noch ſchwach iſt und vorerſt noch
nicht beſſer werden dürfte, ſo trafen von der Provinz wieder größere
Aufträge ein, ſo daß die dieswöchentlichen Einlieferungen zu höheren
Preiſen geräumt werden konnten.

Von den Exportplätzen lauten die Berichte bei unveränderten
Preiſen feſt, hier wurde die Notirung um 4 c per Centner erhöht.

Landbutter: So gut die Frage nach Hofbutter, ſo ſchwach
bleibt der Abſatz in Landwaare.

Schmalz: Die gute Stimmung hielt auch in dieſer Woche an
und machte ſich aute Kaufluſt namentlich für Loklawagre geltend,

4H rer Je ſtſteil ung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion

5Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk 92

IIa 99Abfallende 85Margarine 3053Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 35x„rreines in Deutſchland raff. 38Berliner Bratenſchmalz 39 30Feit, in Amerika raffinirt 32in Deutſchland raffinirt 7 31
Vermiſchte Nachrichten.

Kupfer und Bleigewinnung. Wohl in keinem Lande iſt
der Verbrauch von Kupfer und Blei in ſolcher Zunahme begriffen
wie in Deutſchland. Dieſe ſtarke Zunahme iſt hautſächlich als eine
Folge der in Deutſchland mehr als in einem anderen Lande ent
wickelten elektriſchen Induſtrie anzuſehen. Blei wird mit Ausdehnung

der Elektrizitätsanlagen neuerdings in großen Mengen für Akkumulatoren
und Kabel gebraucht. Die Erzeugung dieſes Metalls iſt in
Deutſchland in letzter Zeit nicht unbeträchtlich geſtiegen.

agegen muß der Bedarf an Kupfer in immer ſtärkerem
Maße durch die Einfuhr von außen, namentlich aus Nordamerika,
edeckt werden. In den letzten beiden Jahren betrug die inländiſche
Frzeugung, die Einfuhr und Ausfuhr von Kupfer und Blei (in
Tonnen)

Kupfer Blei1897 1898 1897 1898Jnlandsproduktion 29 723 30757 122222 136599
Einfuhr 71 772 78011 35 092 47 497

zuſammen 101 495 108768 157 314 184 096
Ausfuhr 9347 10 608 24 075 24 867

Mithin Verbrauch 92 148 98160 133 239 159 229.
Die Welterzeugung von Kupfer wird nach einer von fach-

männiſcher Seite Statiſtik für 1897 auf 417 000,für 1898 auf 428 000 To., die von Blei für 1897 auf 696 000, für
1898 auf 777 000 To. geſchätzt. Jm Durchſchnitt der beiden letzten
Jahre war ſomit Deutſchland an der Gewinnung von Kupfer mit
ungefähr 7 Proz., am Verbrauch von Kupfer dagegen mit 22 Proz.,
ferner an der Gewinnung von Blei mit 174 Proz. und am Verbrauch
von Blei mit rund 20 Proz. betheiligt.

Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
21. Juli 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 149 150 135--140 137--141
Mittelmark, Prignitz 155 160 144--150 136 140 152
Neumark 150 156 145--147 130 140 138 142
Lauſitz 164—165 144-1473 147-150 146--148
Magdeburg 150 170 140-150 150-170 150--160
Altmark 150 154 140-145 130--140 143 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--164 150--161 150 162 140 163

do. weſtl. d. Mulde 150 158 153 160 145 154Erfurt 145-- 152 150--155 150 155 140--145
Stettin (Bezirk) 154 156 141 144 c 130
Stolp (Platz) 166 140 S 130Anklam (Platz) 155 141 130 132Greifswald (Platz) S 140 SDanzig 159 160 138-1403 129 130 130 134
Thorn 150 158 132--138 118 120 126-132

Elbing S S S 140Allenſtein 150 137-140 127 154 160Breslau 140 158 128 138 121--140 125 132
Schweidnitz 148--158 132 140 124--140 124--132
atibor 154- 159 140-1423 120 124Görlitz 154--169 142- 148 145 130 136Liegnitz 151--161 132--142 135--145 120 130
oſen 148--158 132 137 113--126 124--129

Bromberg 158 160 138 125 125--131Wongrowitz s 124—130 118 125 122--130
Schwerin (W.) 2 134136 120 132Liſſa a 132 135 2 126 128Schneidemühl S 135 138 S 132136Kiel 157--160 151-1528 149-1528 143 150
Hadersleben 155--162 145--150 129 130 142 144
Kaſſel 155 154 c 152d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 r l. 712 z I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.
Berlin 1578 14 2 1452Stettin 156 144 130Königsberg i. Pr. s 140 122 136Breslau 158 138 140 132Poſen 158 137 126 129Neuß 166 159 S 146Mannheim 171 160 2 148Hamburg 159 148 a 148Raps: Breslau 202. Bez. Stettin 208--210. Platz Stettin 210.
Rübſen: Bez. Stettin 201--205. Pl. Stettin 205. Naugard 202.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 21. Juli am 29. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 782 Cts. c. 175,05 174,90

Chicago „zZJuli 70 Cts. 169,65 169,30
Liverpool Sept. 5 ſh. 8/, d. 171,90 172,60
Odeſfa lgfo 91 Kop. 163,80 171,10164,40 161,40Riga II II 90 IDIn Paris Juli 20,15 Fres. 163,50 165,15Von Amſterdam nach Köln Novl n 77Newyort nach Berlin Rogg. loko 624 Cts. 157,10 158,90
Odeſſa 2738 Kop. 152,50 152,30iga s81 152 40 152,40Amſterdam nach Köln Okt. 132 bi. fl. 14725 15045
Newyork nach Berlin Mais Juli 371 Cts. 96,80 97,80

Halle a. S., 22. Juli. Bericht über Heu und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
e kg, e zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,50 in
einzelnen Fuhren 1,80

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10 Weizen-
ſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50 Weizen-
ſtroh 1,20

Wieſenheu bei Partien: altes, hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,00 altes, minderwerthige Sorten 2,00--2,50 A. ineinzelnen Fuhren: altes, hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,59

altes, minderwerthige Sorten 2,50--3,00
Kleeheu bei Partien: altes, erſter Schnitt, beſte Sorten

3,00 altes, minderwerthige Sorten 2,50 in einzelnen Fuhren:
altes, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 altes, minderwerthige Sorten
2,50-—3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 K.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,90 c. im Einzelner
vom Lager hier 2,15

Magdeburg, 21. Juli. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shirriff 149-151
Rauhweizen 140 144 ab Station. Roggen 146-151
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 140-144
extrafeine hieſige Qualitäten 5—-6 c theurer. Erbſen nicht ge-
handelt. Mais, bunter amerik. 102 auf Lieferung ebenſe
ab bier angeboten.
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Waaren nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Juli. Weizen loco matt, holſtein. loco
159--162 Mk., Roggen matt, mecklenburg. loco neuer 154
164 Mk., ruſſiſcher loco ruhig, 112, Mais 98, Gerſte feſt.

Wien, 21. Juli. Weizen per Herbſt 8,37 Gd., 8,38 Br.,
pr. Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,86 Gd.,
6,88 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per JuniJuli
4,98 Gd., 5,00 Br., Hafer per Herbſt 5,74 Gd. 5,75 Br.

Peſt, 21. Juli. Weizen loco matt, pr. Oktober 8,26 Gd.,
8,27 Br. Roggen pr. Oktober 6,61 Gd., 6,62 Br. Hafer ver
Okt. 5,44 Gd., 5,46 Br. Mais pr. Auguſt 4,70 Gd., 4,71 Br.
Mai 1900 4,69 G., 4,70 Br.

Paris, 21. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behaupket, per
Juli 20.10, pr. Auguſt 20.20, per Sept.-Dez. 20.55, perRov. Febr. 20,80. Roggen ruhig, pr. Juli 14,25, per
Nov.Dez. 14,25.

Parisé, 21. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per
Juli 20.10, per Aug. 20.20, pr. Sept.Dez. 20,60, Nov. -Febr.
20,80. Roggen behauptet, per Juli 14.40, per Nov.Dez. 14.25.

Antwerpen, 20. Juli. Weizen weichend. Roggen feſt.
Hafer ſteigend. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 21. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
Nov. per März Roggen loco rubig, do. auf Termine be
hauptet per Oktbr. 132, ver März 133.

London, 21. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 21. Juli. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 76, per Juli 75, pr. Sept. 75! pr. Dezember
77, Mais pr. Juli 37/,, per Sept. 371/,, pr. Dez. 36/. Mehl 69x,
Getreidefracht

Chicago, 21. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 70,
per Sept. Mais per Juli 32!/,.

Zucker.
Hamburg, 21. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Juli 10,65, pr. r 10,771, pr. Okt. 9,72x8, pr. Dzbr. 9,60,
pr. März 9,80, pr. Mai 9.92 Stetig.London, 2l1. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 124 ruhig,
Rüben Rohzucker 10 sh. 8 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,50, Mai

Hamburg, 2l. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,50 G.
Mai 29,00 G.

Havre, 21. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 12 000 Sack, Santos 33 000 Sack.
Recettes für geſtern. räucherter Speck 1,60 1,80 Mk.,

Havre, 21. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 32,25, Septbr. 32,50, Dez. 33,25, Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 21. Juli. JavaKaffee good ordinary 26,.
Petroleum.

Bremen, 21. Juli. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 21. Juli. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,80 Br.

Antwerpen, 20. Juli. (Schlußbericht.) Raffini Typrtes
weiß loco 18x, dez. u. Br., Juli 18x Br., per Auguſt 18/, Br.,
per September 19,00 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Juli. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 21. Juli. Svpiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 42,4 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 21. Juli. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 61,20 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 41,20 bez.

Stettin, 21. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 41,40 bezahlt.

Hamburg, 21. Juli. Spiritus ruhig. Juli 19 G.,
Juli-Aug. 19 G., Aug. Sept. 187 G., Sep.Okt. 18 G.

Paris, 21. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,
li 42,00 G., Auguſt 43,75 G., September-Dezbr. 37,75 G.,

an April 37,06.
Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.

Hamburg, 21. Juli. Rüböl (unverzollt) loco ruhig, loco 48,50.
Köln, 21. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 21. Juli. (Schlußbericht.) Rüdöl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt 51.00, Sept. Dzbr. 52.25, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 20. Juli. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 20. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 20. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191/ 198 Mk., Liefer. Auguſt Sept. 19 19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191 —20 Mk., Liefer. Juli Auguſt 19 bis20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhanuſen, 20. Juli. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Lanvvutter 2,20 Mk.,
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 --2,60 Mk. für 1 kg.

Speiſebutter 2,30 bis
Eier 3,00

bis 3,20 Mk. das Schock, 1,00--1,07 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-5,00

Hamburg, 20. Juli.
do. raff. in Tierces

Mk.
Schmalz. Amerik. Steam 28 Mk.,

arke Armour's Special 298 Mk., do. do.
Chambderlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 282 -29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſwe.
Hautburg, 20. Juli. Steinbutt 100 Pfg., kleine 70 Pfg.

Seezungen 170 Pfg.,
kleine 40 Pfg.,

kleine 130 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
othzungen 30 Pfg., Zander 75 Pfg., Schollen

große 50 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 15 Pfg., Schellſiſche, große
23 Pfg., mittel 14 Pfg., kleine 7 Pfg Lachs, rothfl. 180 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 130 Pfg. Flußhechte 90 Pfg.,
Seehechte 14 Pfg., Hummern, lebende 210 Pfg., Cabliau, große
22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 6 Pfg., Rochen 4 Pfg., Blauſiſch
4 Pfg., Schnepel Pfg.

Nordhauſen, 20. Juli.
Stroh. Heu.

Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu
5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 21. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 31,75 Pfg.
Liverpool, 21. Juli. (Schluß Bericht) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Per JuliAuguſt 319 Verk.Preis, Per Dez.-Jan. 315 Verk.-Preis,
Aug.-Sept. 3 Verk.-Preis,Sept.Okt. zur
Okt.-Nov. 316/ Verk.-Preis,
Nov.Dez. 315 Verk.Preis,

Amſterdam, 21. Juli.

Middling amerikaniſche d att.
Jan. Febr. 3 Käuferpreis,
e 317 Verk.Preis,März- Avril 318 Werth,
April-Mai 3 Käuferpreis,

Metalle.
Bancazinn 80!,.London, 21. Juli. Silber 27 Lſtel. ChiliKupfer 76!/,

Lſtrl,, ver 3 Monate 767/, Lſtrl., Blei ſpan. 14/, Lſtrl., engl
143/, Lſtrl., Zinn 137 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 21. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 72 sh. 7 d.

Hamburg, 20. Juli.

Nio de Janeiro, 20. Juli.
Buenos Ayres, 20. Juli.

Düngemittel.
(Chiliſalpeter.) Loco 6,95 Mk.

Wechſel auf London 8/
Goldagio 112.60.

Verant wortlich für die Redaktion Heinrich Oſtermann, Hale,
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags.

Sprech
Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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